Bibliolog zu: Jesus segnet die Kinder  Mk. 10,13-16
Von: Sandra Bourseaux
Kurzinfo über die Gruppe: 1. Schuljahr
Prolog:

Wir machen heute etwas Spannendes mit der Bibel.  Und dabei gibt es einige wichtige Regeln:

· Ich lese gleich etwas aus der Bibel vor, dann stoppe ich und ihr dürft euch dann in die Person der Bibel reinversetzen.  

· Wenn ihr etwas sagen möchtet, hebt ihr die Hand. Ihr wartet dann bis ich bei euch bin, um eure Gedanken zu sagen.  Ihr sprecht so, als wenn ihr die Person selber seid z. B. Ich, Ruben, bin wütend.  Ich werde dann das, was ihr gesagt habt, nochmal für alle wiederholen.

· Es ist möglich, dass nicht jeder dran kommt.  

· Jeder darf etwas sagen, aber keiner muss etwas sagen.

· Und ganz wichtig ist, dass es kein richtig oder falsch gibt.

Hinführung:
Und nun können wir schon beginnen.  Denn ich möchte mit euch eine Reise in ein fernes Land machen. Stellt euch vor, dass wir unsere Schuhe ausziehen und in Sandalen schlüpfen, denn in diesem Land ist es sehr heiß.  Ihr kennt dieses Land.  Wir haben schon oft von diesem Land gesprochen.  Es heißt Israel.  Es ist das Land, indem Jesus lebte.  Wir begleiten diesen Jesus, der mit seinen Jüngern von Ort zu Ort zog.  Er nahm sich Zeit für die Menschen und erzählte ihnen die Frohe Botschaft.  So war es auch an diesem Tag, als Ruben, ein Kind, mit seiner Mutter zu Jesus kam.  Nun müsst ihr noch wissen, dass die Kinder zu dieser Zeit nicht viel zählten.  In den Augen der Erwachsenen hatten sie keinen Wert, weil sie ihren Verstand noch nicht richtig gebrauchen konnten.  Doch Jesus reagiert anders als die meisten Erwachsenen.  Das hören wir jetzt in der Bibel:  BIBEL öffnen
Bibelstellen/Fragen/Danke Person X:

Da brachte man Kinder zu ihm, damit er ihnen die Hände auflegte.  Die Jünger aber wiesen die Leute schroff ab.

Ihr seid Ruben, ein Kind.  Ruben, du kommst mit deiner Mutter zu Jesus.  Die Jünger weisen euch schroff zurück.  Was fühlst du, als du von den Jüngern so zurückgewiesen wirst?
  DANKE, RUBEN.
Die Bibel erzählt weiter:
Als Jesus das sah, wurde er unwillig und sagte zu ihnen: Lasst die Kinder zu mir kommen; hindert sie nicht daran!  Denn Menschen wie ihnen gehört das Reich Gottes.  Amen, das sage ich euch: Wer das Reich Gottes nicht so annimmt wie ein Kind, der wird nicht hineinkommen.

Ihr seid Jünger.  Jünger.  Was denkst und fühlst du, als Jesus dich ermahnt?     
DANKE, JÜNGER.
Wir hören weiter in der Bibel:
Und er nahm die Kinder in seine Arme, dann legte er ihnen die Hände auf und segnete sie.

Ihr seid Ruben, das Kind.  Ruben, als Kind bist du ja nichts wert.  Wie ist das für dich gesegnet zu werden?    DANKE, RUBEN.

Deroling:

Danke Ruben und danke Jünger.  Wir geben nun die Bibelpersonen wieder der Bibel zurück.
Wir verlassen nun wieder Israel, schlüpfen aus den Sandalen und ziehen die Schuhe an, die wir heute hier in unserer Klasse anhaben.  Und hier in unserer Klasse angekommen, dürfen wir uns auch mal recken und strecken.

Ich möchte euch danke sagen, dass ihr für die Bibelpersonen gesprochen und gefühlt habt, egal ob ihr es leise oder laut gemacht habt.  Danke.

Nun hören wir noch einmal den Bibeltext ganz. BIBEL schließen

Epilog:
In einem Lied wird auch gesungen, dass Gott genau wie Jesus die Kinder zu sich einlädt: Gott liebt die Kinder

Evtl, Weiter- oder Nacharbeit:

Besprechen und erfahren, was es heißt zu segnen.
Bildergeschichte mit Ordnen der Bilder und Texte

Weihwasser für jedes Kind  in der Kirche holen und in eine kleine Feier den Segen Gottes feiern
